
30. Mai 2025

Blutige Auseinandersetzung: 23-Jähriger
in Hellersdorf niedergestochen!

Ein 23-Jähriger wurde in Hellersdorf nach einem Streit in
einem Bus schwer verletzt. Die Polizei ermittelt wegen

gefährlicher Körperverletzung.

Gothaer Straße, 12621 Berlin, Deutschland - Ein 23-jähriger
Mann wurde in Hellersdorf in der Nacht zum 30. Mai 2025 Opfer
eines gewaltsamen Angriffs. Der Vorfall ereignete sich gegen
2:15 Uhr in einem Bus der Linie N5, wo der Mann in einen Streit
mit einer sechsköpfigen Personengruppe verwickelt wurde. Nach
dem Streit stiegen die Männer am U-Bahnhof Hellersdorf aus
und setzten ihren Weg in Richtung Alice-Salomon-Platz fort.

Dort wurde der 23-Jährige von der Gruppe angegriffen. Ein
Mitglied der Gruppe zog ein Messer und stach mehrfach auf ihn
ein. Weitere Angreifer hielten einen Teleskopschlagstock in der
Hand. Der junge Mann erlitt bei dem Angriff Stichverletzungen
im Rumpf und Gesicht und musste im Anschluss in ein



Krankenhaus gebracht werden, wo er stationär aufgenommen
wurde. Die Ermittlungen wegen gefährlicher Körperverletzung
hat die Kriminalpolizei der Direktion 3 (Ost) übernommen, wie 
berlin.de berichtet.

Gewaltsame Auseinandersetzungen in
Hellersdorf

Der Vorfall in der Nacht ist nicht der erste gewaltsame Übergriff
in Hellersdorf in jüngster Zeit. Eine ähnliche Auseinandersetzung
ereignete sich am 12. Dezember 2023 in der Gothaer Straße. An
diesem Tag kam es gegen 14:15 Uhr zu verbalen Streitigkeiten
zwischen mehreren Männern, was in einem physischen Angriff
mündete. Ein 26-jähriger Mann griff einen 20-Jährigen mit
Faustschlägen und einem Schlüsselbund an. Ein 24-jähriger
Zeuge versuchte zu intervenieren, während der 26-Jährige
daraufhin in ein Mehrfamilienhaus flüchtete.

Der Begleiter des Angreifers schlug und trat auf den am Boden
liegenden 20-Jährigen ein, wodurch dieser Kopfverletzungen
erlitten hat. Rettungskräfte wurden alarmiert, und der verletzte
Mann musste ins Krankenhaus gebracht werden. Während der
Ermittlungen wurde ein 20-jähriger Begleiter des Schlägers am
Einsatzort festgenommen. berlin-doku.de berichtete, dass die
Ermittlungen in diesem Fall weiterhin andauern.

Rückblick auf Messerangriffe in
Deutschland

Die zunehmende Gewalt in öffentlichen Verkehrsmitteln und auf
der Straße spiegelt einen besorgniserregenden Trend wider.
Laut einer Veröffentlichung von Statista über die Anzahl der
erwiesenen Messerangriffe in Deutschland von 2022 bis 2024,
ist eine signifikante Zunahme solcher Vorfälle zu beobachten.
Diese Entwicklungen werfen Fragen zur Sicherheit im
öffentlichen Raum auf und erfordern verstärkte Maßnahmen zur
Prävention und Aufklärung.

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1565254.php
https://berlin-doku.de/2023/12/gefaehrliche-koerperverletzung-auf-am-bodenliegenden-eingeschlagen-und-getreten/


Die erheblichen Zuwächse im Bereich der gewaltsamen
Auseinandersetzungen, insbesondere unter Einsatz von
Messern, stellen nicht nur Ordnungskräfte vor
Herausforderungen, sondern beeinflussen auch das
Sicherheitsgefühl der Bürger. Der aktuelle Vorfall in Hellersdorf
ist ein weiterer Beleg dafür, wie wichtig es ist, dem Phänomen
der Gewalt mit gezielten Maßnahmen entgegenzutreten.
Weitere Informationen sind in der Studie von Statista
verfügbar.
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